
?^i'. ̂ «3^. Dinstag den 7. November 1848.
Z. 203^. (2) ^ir. 301^ .

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirk^qeiichic Radmannsdors

wird hicmil bekannt geniacht:
Man h^be lii der Erelu>ion6s>:che des Jacob Le

gat von Sabresnig, gegen Peier Asännan von Vclbcn,
wegen alli, dem gc>ichilichen Verqlnche vom 22. l lpnl
»U45, Z. l 1 i 0 , noch schuldiger 5 î sl 4 kr, c. «. <: , die
mil dem dießgeiichllichcn Bescheide von» ,4 . Deccm
der »84-7, H 55^0 . bewilligie, sodann aber sistirce
executive Feilvieiun^ der, dem Erecntcn gehöügen,
zu Velbcn «»,!) ö)aus-Z, 2 liegenden, ittl Grundbuch?
der ^3 Znkivchrngüll «»!) Urb. >)ir. 190 voitonrmcn.'
den, gerlchllich au, ^20 si. 20 kr. geschätzten ^ r i t -
telhube salumt Z'.igchör l,nd ler auf 25 si. 5» kr.
geschätzten Fährnisse, als: einer K u h , eines Schwei-
nes, einer W.igc und einer hölzernen Wanduhr ieas.-
sumitt, und zu de>en Vornahnie die 3 Ta.qsayun^eii
auf den 4, December l. I . , i > . Jänner und 8. ̂ e-
bruar k. I . , jedesmal von 9 — l2 Uhr Volmiltagö
im One der Realiläl und der Fährnisse mit dlm
Beisal^c angcmdnei, daß solche nur bei der dliiten
Tagsal^ung unier de>u SchähungSwerlhe hinlange--
geben werden.

Der Grundbiichscxtract. das Schä'lzuncjsproloc^ll
ui,d die Licilaiions'ecdingnissc können wahrend den
Annsstunden hieranns eingesehen welden.

^ . K. ^tziikögc,ichl Radmannsdorf den 9. Oc.
lober »84».

g. 2016. (2) Nr. ,770.
E d i c t .

Von dem k, k. Bezxtsgeiichle zu Narlvnberg
wi ld bekannt geniachl:

Man habe die Rrli l i tation der vom Georg Iam-
sclieg laut Llcitaliorioproloco'lls vom !5 . <5epitNibcr
, 847 , Z. 2»u5, erstandenen, der Herrschast Mün<
tendorf «»!) U,b. )̂<r. 142 dlünstoalrn, voilnall.' An<
drias Moiclla'schen Vi^ l lhube zu Gioßdor!, wegen
von Seue dc^ (F>stehcrü nicht e>!ÜUler li icilaiiont"
bedingnisse bewiUigt, und zur Vornahme derselben
auf Gefahr und Sofien des Georg Iamscheg line
einzige Tagsatzung auf den l . December I. I , früh
um 9 Uhl ln ln<:o r(;i «Illio ml! dcin Anhange an-
geordnet, daß besagie Real l läi , falls solche nicht un,
den vorigen M^'istdol an Mann gebracht weiden könnle,
auch unter dcmscU'cn und um icdm Preis hintangc-
geben weiden würde.

Hie liicltationsbedingnisse, der Grundbuchseriract
und das Schätzungoprolocoll können zu den gewöhn'
lichen Allübstunrcn hicrolts eulgcscdcn wclden.

Wartenbcrg am 22. September lU/zU.

Z. 2032. (2) Nr. 5580.
E d i c t .

Alle Jene, welche an den Nachlaß des am 25.
August l. I . in Agiam n!» iül^«l:ll<» verstorbenen M l -
chael Noßan, '/^ Hüdlcr von Weikersöorf Nr. 4 , ,
aus was immer ftir eillem ^echiogrunde einen An»
spluch ^u stdlen vermeinen, haben deüsrlben bei der
auf den 22. Novemoer l. ^>. früh um 9 Uhr angc
vrdneten Liquidalwndtagsatzung anzumelden und rechis-
güllig darzulhun.

K. K. ^czirkvgerichl Ncifniz den 23. October l656.

Z. 2025. (2) ü)lr. 5.85.
E d i c t .

Von dem k- k. Bezlrksgcrichte Krainburg, als
3lealinstanz, wird den unbctannt wo befindliche Ne-
pomuk Romolt'schen Kindern, ^lnton und Valemm
Mrak, M<lthiasel und M.nla Romol l , Mar laAnna
Anschitzill, Johann Wcja, Joseph ^iicja, Ziranzibta
Wej , i , Mar ia Wcia, Franz Weza, Mai iana Wc ja /
Joseph Koschneg nild ^oha,ln!)^cchcr und ihren gleich»
falls unbekanmen iiiechlönachfolger» hiemtt bekannt

gemach!:
Cö habe gegen dieselben Michael Pulschnig, Be-

sitzer des zu Krail'burg «>il» (̂ onsc. 1>ir. iU^j alt und
»78 neu litgendcn, drin stadiischen Grundbuch» da-
stlbst eindienendcn Hauses sammt ^ln« und Zugehor
die Klage aus ^ei jahr l . - und ^rloschcnertlarung nach-
stehender, auf der erwähnien 3iealiläl hastender Ior»
derungen, als:
>'») der Vicpomuk Nomolt'schen Kinder aus dem Kauf-

blilse <!<!<». 3. Scplrmber >767, ml.ül>. ,2 . Vlai
l ? 7 5 , pr. 300 si. D. W . , fa>nmc geschlichen I n -
lcrcssen, dann rücksichllich des Raui,chill!ngsrcstlb
pr. 4^7 ft, 3'/4 kr. ^ . W . ;

l») der '^lilolaus Mlal',chen Pupillen, Ailton und Va-
lcnlin Mrak , auü der <'u>-^ l,illlll':» <̂ <io. 21. Apii l ,
intalj. .2 . M a i .773 , pr. 90 si. l i . W. samml
4 "/0 Interessen;

<') dernanllickcn Pupillen, Anton und Valentin Miak ,
aus der <':»l'!:i I)!:»inn «!(!<». «4 , ii,l:»l) 20. M a i
1776, pr. 90 si. i!. A). sammt 4 "/.. Interessen;

<l) der Maihiav 3i^omo!l'!chcn l inder M.uhiasel und
M.xia i1lon>olt, aus der Schulkobligaiion <l«!o. «I.
iülül» 6. M a i , 778 / und zwar sür den erstern
mic U si. , sür Yen lehtcrn mit 53 si. 25 kr., zu
sanni-en al>'o mis einem betrage von 6 l ft '^5 kr.
H . W. inbst 4 ^ Inleiessen;

<̂ ) der Wai ia^ lnna Uilschi^in alls dem Heiralhsvcrl
trage «!<lo. >5. Jänner l?l>8, iullll). ,3 . Ju l i l?U0,
Ulld ,^'var am Znbringcn . . . 3l)0 fi
an der Wide.lage . . . . 200 „
an der Morgengabe . . , . 300 >.
an der freien Donation !̂ 4 Epecies-Dlna-
len oder 100 „

zus.uninen also 900 ft.
l) rcc Joseph Wrja'schcii Kinder Johann, Joseph,

Zl'Niz, Mai iana, Fr.lnzic'ka und Mar ia Wej : , auö
don ^cveisc, i-«.^,. Sai-briese «l<lo. 7. iul»!). »2.
December » 7 8 . , lüctsichllich ihler Erb,chafi nach
der Mul ler Maria Anna Wc^a, gebornen Anschl-
l^'n, zu gleichen Theilen im Gesammibeirage von
68^ s!. >̂U '/„ kr. O. W , ;

^ ) des Joseph .Koschiieg auö der Echuld^dlig.uicn
(l^ln. »2,, il!l:»!i. 23. ^uni ,807, pi . li<»0si. D . W .
und 5 "/̂ , dMl tN, cndllch

l>) ces Iosepl) !)i«cker auö der Schuldobligation »lllo.
10. Juni 18»?, mluli. 7. März l 8 l 8 , pr. 153 fi,,

bei diesem Gerichte angebracht, worüber die ä>er'
hanolungsiagsatzung au! den 30. Jänner !8^9, 5llor>
miltagS 9 Uhr hi<ra>uis scstgefttzt wordcil ist.

Da der Aulenlhalc der beklagten, so wie ihrer all«
fälligen NechlSnachiolger diesen' Gclichie uicht bekannt
ist, und weil dieieldcn vielleicht aub den t. k. Staa-
>en abwesend sind, so hat man zu ihrer iUerlheldi»
guiig ui:d auf lhre Gefahr und Kostcn den Herrn
^ohaim Okorn vun Kraindurg als ^'urlttoi' tt«l uc>
»üm besteiu, mit welchem die angebracht« Rechtssache
nach der bestehenden Gerichlboidnung ausgelragcn
weiden wird.

Dellen werden die Geklagte», zn dem Ende er.
innert, damit sie allenfalls zu rcchlei Zeil entweder
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver»
treter il?re Rcchlsbehclfe an die Hand geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen,
und diesem Geiichie namhatt zu machm, überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiien
wissen mögen, widrigcnö sie sich die aus ihrer Ver<
absänmung entstehenden Rechtsfolgen selbst beizumes«
sen haben würden.

K. K. Bezirksgelicht Krainburg am 5. Aug. »84g.

Z. 2021. (3) Nr. 3 l N .
E d i c t .

Von der auf den 2Z. November d. I . ausge-
schriebenen erccmiven drillen Fcilbieiung der Reali-
läc des Kasper Klcmenz von Adelsderg hat es sein
Abkommen erhallen.

K. K. Bezirksgericht Adelsbcrg am 26 Oct. ,848.

Z. »997. (3) Nr. 2939.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichle Prem zu Fcistritz
wild bekannt gcm.rcht: !

<̂ s haben die Kircheiwoistehung uon Dorntgg
und G,oßbukoviz und Hr. Dr . Thoman, alü Joseph
i^ilz'schcr (ioncursmasst^Verwaltcr. wider die unbe-
kannt wo bcsildllchen Andreas Krainz und Blas
Jenko und ihre gleichfalls unbekannten Erben die
Klage «ill) p i - : ^ . 24. d. M - , Äir. 295<), auf Ver<
jährt' und (^rloschenerklärung der Rechte aus dem auf
der, zur Slaalüherrschasc Adcl5berg «ul) Urb. sir.
5U5 untl'ithanigcn Realität iniabulirl haftenden Vcr-
gleiche vom l5 Juni l ? 8 7 , iulal). l ^ . December,
' 7 9 » , pr. ^N Dukaten oder 87 si. 55'kr., und dci
^chuldobligaiion vom 4. April 178» pr. 500 fi. oder
3 l 0 fi., bei diesem Geiichte angebracht und um rich«
lcrliche Hilse gebeten, worüber eine Tagsatzung aus
den 23. December l. I . , ftüh 9 Uhr mit dem kn<
hange des §. 29 aUg. G O. Hieramts anberaumt
worden ist. Das Gericht, dem der Ausenlhaltsort der
Geklagten und deren allsälliger Crbeu unbekannt ist,
und da sie vielleicht aus den k. k. Erblandcrn abwe-
send seyn könnicn, hat auf ihre Gefahr und Kosten
den Hrn. Joseph Vallenoii-, k, k. Postmeister aU-
hier, zu ihrcln (^Ulalor aufacstcüt, mil welchem ^ie
angebrachte Rcchivsache nach der bestehenden Gerichts-
ordnung entschicden weiden, wi ld . Dieselben werden
daher zu dem Ende ennnerl, daß sie allenfalls zu
rechter Zeit erscheinen, oder dem aufgestellten Ver-
treter ihre Rechlsbehelfe in Handen zu lassen, oder

auch sich einen andern Sachwalter zu bestallen und
namhaft zu macben, und überhaupt in alle die recht'
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, die sie zu ihrer Vertheidigung dienlich fin-
den würden, widrigcns sie sich die aus ihrer Ver»
absäumung entstehende», Folgen selbst beizumesscn ha-
ben werden.

K. K. Bezirksgericht Prem zu Feistritz am 26.
Seplember »846.

Z. 204 l . (2) Nr. 292; .
E d i c t .

ä>on dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
hiemit bekanntgegeben, daß in der Ereculionsfühning
des Heirn Franz Motschnig von Slein qegen M a -
ria Gcrlscher von Raholzhe, pc-lu. schulder 25 fi.
c. «. <-. die erecuiive Feilbleiung der sür M.n ia
Gcrlschcr auf der der Herrschaft Egg ob Podpeisch
«ul>Urb, 29, Rccl. Nr . 16'/^ dienstbarenHalbhubc mit
dem Edevl'ttraa/ <l<lo. , ' l l . December »835 intab.
Heiralhssprüche pr. 250 bewilliget worden sey, und
es seyen zu deren Vollziehung die Termine aus den
2h. November, den l l . December und 2,5. Dczem-
ber d. I . , jedesmal Vormittag y Uhr in loco die-
ser Amlskanzlei mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die bemeldeltn Heiraihösprüchc nur bei der 3
zeilbielung auch unter dem Nemnverthe hiniangege-
ben werden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Krcutberg am
»2. Ociobcr l8^8.

3- 2019. (3) Nr. 3060.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Adclsberg wird
hiemit kund gemacht: Es habe über Alllangen des
Ia lvb Poischkar von Adclsbcrg, die crecutivc Fcil-
bictung der, dem Andreas Elauz von Grobsche ge-
höiigen, gerichtlich auf 2 l ! 2 fi. 20 kr. geschätzte!, ,
Realität, wegen schuldiger »50 fi. gewilliget, und
die Vornahme deiselben auf den 4. December d. I . ,
10. Jänner und 9. Februar k. I . , jedesmal um »0
Uhr Vormittag mit dem Beisatze angeordnet, daß
dic feilzubietende Realität bei der dritten Tagsatzung
um jeden Anbot hlnlangegeberl werden würde, wem,
sie nicht wenigstens um den Schätzungswert!) an Mann
gebracht werden lömUe.

Das Schähungtzprotocoll, der Grundbuchscxtract
und die öicitalionsbcdingnisse können hicranus einge-
sehen oder in Abschrift erhoben werden.

K. K. Bezirksgericht 'Adclsbng am 2 l . Octo-
ber »Ü48.

Z. 2020. (5) Nr. 2965.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der k. k. Cameralhcrrschast
Adllsberg ist über Ansuchen des Thomas Kui 'cth
von )ladaine^ello tie ereculwe Feilbielung der, dem
Franz Krainz gehörigen, in Nadainesello gelegenen,
ber Herrschaft Prem suli Urb. Nr. 2 dienstbaren, ge-
richtlich auf 7 l l fi. geschätzten halben Hnbe bewilli-
get, und die Vornahme derselben auf den >. Decem-
ber d. I , »0- Jänner und 9. Februar k- I . , um 9
Uhr Vormittag im Orte der Realität mic dem Bei -
satze angeordnet worden, daß dieselbe bei der letzten
Feilbietring auch unter dem Schätzungswcrthe hintan-
gegeben werden würde, wenn sie nicht wenigstens
um denselben an Mann gebracht werden könnle.

Das Schä'tzungsprotocoll, der Grundbuchscrtratt
und die Licilaiionsbedingnissc können Hieramts einge-
sehen oder in Abschrift crbobcn weiden.

K. K. Bezirksgericht Adelsberg am l3 . Oct. 1848.

Z. 2023. (3) Nr. 1543.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß der am 30.
Jul i d. I . zu Ncumarkil verstorbenen ledigen
Häuslerin Mar ia Schumer aus was immer für
einem Rechisgrunde Ansprüche zu stellen vcrmcinen,
haben solche bei der über Anlangen des testamenlari«
schln Universalerben, Joseph Bcrqant von Neumalkil,
auf den 2.i. November l. I - Vormittag 9 Uhr vor
diesem Gerichte ausgeschriebenen Convocations-Tag»
sa^uiig bei Vermeidung der Folgen des 5. 8 l 4 we-
gcn anzumelden.

K .K . Bezirksgericht Ncumarktl am >2. Oc l . I848 .

Z. <02^. (3) Ä i l . 3 l 86 .
E d i c t .

Von dem k- k. Bezirksgerichte Krainburg, als
Nealinstanz, wird dem unbekannt wo befindliche:,
Joseph Weja, Vater, Johann Weja, Joseph Weja
Sohn, und Kranziska Weja und ihren gleichfalls un-
bekannten Rechtsnachfolgeri, hiemit bekannt gemacht:



A22
<5ö hade i)c^c!l disftlbcu Michael Pulschuig

Besii^rr des zu Klamdulg l,,>l> (Zons,. tl^5 a l t , 17«
ln l i Ilegeüdeu, dein siadiischeil Grlüidduche daselbst
eiucieiuude» Hauses sammi Au - und Z ü g e l s , die
Klage auf Verjährt^ uud H'iloscheuclkläillu^ de>, auf
tc> erwähiue» ^calicät tiafiendcn Forderuiiqcn des
Joseph We>>', V^lers, cm LebeubmUelhali, d- i. Kost,
Wohnung und Kleidung, der Lebeuözul'tsscruuq o '̂
jahilichev »N si. D . W . , des Kostäquil'alcnlcs ob
jährlicher ,20 fl. B . W . und an ^esl^uiulig/costcüj
sc,ner oie ^o:delu»gt l , des Iuhann Wcza, I o i i ph
Weja, Sohnes, und der Frauziöka Wcja ai, der vä-
lcllichcn und mültellicheu Elb ich l i i l , u„d zwar:
<ür Johann Wrja mi l . . . . 200 sl.
für Joseph Wt i a mit . . . . 2U0 fi.
und für Franziska Weja mit . . . 300 ft,

zusammen mit . . . . . ^00 fi.
N . W . sammt Naimal icn, sür Franzissa Wcja noch
N!5l)i'sondc>e an der ihr zu vtlableichenden Kost u»d
nolhi^en Kleidung aus dein Urdelgabsverlrage <l<ln,
ltt. ^ l d i u a r , inlad. 16 M a i 18.0, ^ei diesem Ge-
ncdic eingebracht, worüber die ^eihandlun^slag-
s,,tzung aus den 30. Jänner »8^,9 Vormuiags l) U»r
hievttMls srstge>'e!)t wovdeii ist.

B a der Aufcnlhalt der Veklagtcu, so wie ihrer
<Malligen ^techtönachsolger diesem Gc,ich:c "icht be--
bckani'l ist, und weil dieselben vielleicht auä den t.
k. Sia^len alnvcscnd sind, so hac m..n zu ihrer
Uelll)cidi>M>>; und aus ihre (Gefahr und Kosien den
Herrn Johann Okorn ron Kiaiii l ' ln.q al5 l'ni'ulol'
:ul u<'!«l>> beslelll, mit welchem die angebrachte ?1iechl6
sache nach der bestehenden Gelichtsoldüung ausgetragen
werden w i ld . Dessen werden die Gellaglt,-! zu dem
(5„de crinncll, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
entweder selbst erscheinen, oder »nzwischen dem de-
siimnite» V/r t rc lc i ihre Ntchtt>behelsc au die Hand
t^ebcn, oder auch sich selbst einen andern Sachwaller
?,u bestellen und di,srm beuchte namhaft zu uiache,,,
libeihaupt i>u rechtlichen ordnungsnläßiqcn We,qc ei i "
zuschreiten wissen mögen, widngens sie sich die aus
ibrcr ^^erabsäumnnq entstehenden Rechtöwlgen selbst
bci'llnu'sftn haben wmden.

K.K. Be>.irtsgerichl Krainbur^ am 6. August IU^8.

W e i n - V e r k a u f .
Uu^u,^'richttte, somit qanz natürliche Untcr»

ktaincr Mclhrwcinc aus d̂ 'n Neustadtlcr Gebirgen,
die Maß zu 4, 5 uud l j kr., sind täglich im Oroße»,
zu verkaufen. Diese Weine sind in dem Schloß-
gcdäude zu Lcopoldsruhe eingekellert.

Verwaltungsamr der D. O. riltcrl. Com-
menda Laibach am 2. November 1848.

Z. 2U44. (2)

Ausverkauf. M
Wegen A'ustösunc; deö Geschäftes werden in

der Handlung dc6 I . G. S t r i d e , am Haupt-
platze Nr. At!>, verschiedene Schnitlivaren, als:
ordinäre und mittelfeine Tücher, (5'spagnolets, ge-
druckte Camdriggü zu 5, bis l2 kr.; ^^ , ^ , ^
breite Kleiderzeuge, verschiedene Hosenstoffe, wei-
ßer und gefärbter Zwirn, Bett- und Tischzeuge,
Baumwoll'Mühen und andere verschiedene Stoffe
bedeutend unter den Fabrikspreisen verkauft, da-
her besonders dic Herren Handelsleute nnd Krä-
mer auf dem Lande zur 'Abnahme eingeladen
werden.

Laibach am 7. November 18l8.

Z. !X,7. (:t)

Eine Parthie Säbel
ist noch unter den Fabrits - Preisen
vorrathig, Stadt, deutscher Platz
Nr. 20.'!, zn ebener Erde.
Z. I U l ^ (4)

A n n o n c e .
I m Hause Nr. 183, in der deutschen Gasse,

ist im 2. Stock gassenscitig ein schönes geräu.-
w'czeö Zimmer, und auf der Hofseile zwci Zimmer
nnt Einrichtung stündlich zu vermiechen. Das
jähere nfährt man im nämlichen Stocke bei der
Hausfrau.

B e i
Ef Si l vm I A f f f I W ^ \ W i"̂

m Laibach ist z« haben:

F e n n er v. Fe n n e b e r g , Oesterreich und
se.lie Armee. Leipzig, 2 si. 80 kr. C. M .

Z. 35 l . (4)

•JOHAYJN QlOmTINI,
Buch-, Kunst-, Musik-, Landkarten-, Papier- und Schreibmaterialien-

Händler in Laldach,
hat dlis Vergnügen, hiemit bekannt zu geben, daß

d ie g r o ß e ö f f e n t l i c h e L e s e a n s t a l t
( S t a d t , Haup tp la tz 3 t r . » 3 7 )

den v e r e h r t e n L i t e r a t u r - F r e u n d e n täglich von 8 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends (mit
Ausnahme der S o n n - und Feiertage) zu Befehl steht.

Durch diese A n s t a l t wird e i n e m h o h e n A d e l und geehrten L e s e - P u b l i k u m eine
reichhaltige ausgewählte Bibl iothek, welche fortwahrend durch d i e n e u e s t e n E r s c h e i n u n g e n
bereichert w i r d , zur freien Benützung gestellt.

N e r W a u V t c a t a l o g ,
(nahe au 7 0 0 0 Nummeru i i , 25 F.ich-Wissenschaften enthüllend), ist ge^en (5'l^g von 30 kr. kä'uflieli
zu haben. Nachttäge da^u erscheinen i>U)>Iich, und smi? die uahsieil, höchsi'einfache,/Statuten zum ^.se'.
B c m i t t d e u t l i c h d.nin <ui,ge!üi)rt. Die Beitutzlülgögebüln ist im ^clhälluisse der aeboteuen Bücher
ä u ß e r s t g e l i n g , uno beirägt:

:l) Be i 5>erabfe>lgui!,q e i n e r N u in-
n ier t ä g l i c h , >.,ver 5 a u f ein-
m a l w ö c h e n t l i c h :

für l Jahr . . 7 si. — tr,
,> 6' Monate . 3 » 50 »
„ «̂ Wochen . — ^ ^a .,
» l ^ Tage . . » 2^ »
» l T.:g . . —- )> 2 "

l>) Be i Ä>cl'libfolgu,lg von !i N u m -
m e l u t ä g l i c h , oder l 0 a u f
e i u m a l w ö c h e n t l i c h :

für l I^hr . . 11 fi. ^_ kr. I
v 0 Monate . 5 » 50 „
„ 4 Wocheil . 1 » — >,
« l^l T^gc . . — „ 3l1 »
. 1 Tag . . -_ „ 4 „

>-) Vei Veiabfolgungvon 3 N u i n .
m c r n t ä g l i c h , oder l 5 a u f
e i n m a l w ö c h c u l I i ä> :

für 1 I ab r . . 15 fi. — f r .
„ 6 M^ ia tc . 7 ^ 5l) ,
., t» Wochei, . l ., 24 ..
« «4 Tage . . __ „ 50 »
" ' T^g . — ^ 6 .,

Ein lage fm' j e d e n B a n d ist I I ) kr., welche zurückerstattet w i r d .
D i e R e i c h h a l t i g k e i t d i e s ? , - ' B i b l i o t h e k m. ich l ^5 dem rr7..'b^ust l ^ese . t i q len l n ^ U ' c h . a u ch

d e u v c r c l , r t c n ^ . , > n , . „ „ h ^ „ a u f d e m « a n d e . i » B a d e o r t e « , i n n a h e r u , l d w e i t e s t e r G u t -
f c r u u u . , k l e i n e n n ^ g r ö f t e r e P a r t h i c n v o n V i i c l i e r n , ü r l ä u t e r e o d e r t ü r z e r e Z e i t u u l e r
d e n d l l l ' g s t e u Ä e d i n g u i i g e >l , u l 'e>ad!o lge! i .

MirauchtMtre MMüeheir
wcrden auch anstatt Lesegedühr-Zahlung angenommen.

J. GIONTINI.

Z. 2UN.

I l ll f f o r d e r u lt g.
Mehrseitig schon habe ich vernommen, cs herrsche im daigen Publikum

der Wahn, däsi ich mehrere Tausend Gulden in Zwanzigern nach Trieft
versendet, und vom dortigen hohen Agio Bortheil gezogen habe. Abgesehen
davon, daß ein solcher Wahn bei der so bewegten Zeit in wirtliche Gefähr-
dung übergehen könnte, muß ich offen erklären, daß ich einen solchen Handel
und Vortheil schon in Betracht des darauö für den einheimischen Verkehr,
namentlich in der sichtlich herrschenden Geldkrisis, resultirenden Nachtheils
verabscheue.

Ich fordere daher Diejenigen, welche durch ihr boshaftes Gerede Anlaß
zu jenem Wahne gegeben haben, hiemit auf, mir auch nur Einen Act der
mir angesonnenen'Geldmäklerei zu erweisen, oder ihr Gerede zu wider-
rufen; ün Widrigen aber mögen sie von den 'Angeredeten als boshafte oder
unbesonnene Verleumder erkanut und darnach 'gewürdiget werden.

I n meinem Tabak- und Stämftelvcrlage und Verschleiße, wo fast für
jedes Stück eine Banknote als Zahlung geboten wird, geht bei Weitem
nicht so viel Münze ein, nur allen Käufern genügen, geschweige denn Bank-
noten bloß wechseln zn können, und bei einer Provision von i 1̂ 2 Pro-
cento bin ich nicht im Stande, Silber mit 5 <Uo oder noch höher anzu-
kaufen, um dem Wunsche nach Umwcchselung der Banknoten zu entsprechen.

Laibach den 2. November 1848.
Igua/ fcoss,

Tabak- und Stämpcl - Verleger.

In der Ignaz Al. Klcinmayr'schm Buchhandlung in Laibach
ist zu haben:

Dir lnngcnschrn Sreignißr in Italic«
i m J a h r e 1 3 a 8,

M i t einer gedrängten historischen Einleitung.
Zweite, »nvnändn'tc Auslage, l , Lttfnimg. Zürich 1848. 36 lc.



Nr. 25531.

585«.

GubermalCur
rende,

betrcffcnd die Cnlbczahlung dcr di-
rcctcn und indircctcn Adgabcn in

Kram und Karntcn pro i l j M

< §̂n Folge hohen Ftnanz-Ministerial'Er-
laffes vom 21. d. M- Zahl 6151 wird das so
cbcn hcrabgelangte nachfolgende Allerhöchste
Patent vom 20. d. M . , welches die Einzah-
lung der directen «nd indirecten Steuern und
Abgaben sir das Verwaltungs-Iahr 1«49 im
ersten Semester und in Beziehung einiger der
Letzteren für das ganze Jahr im dcrmaligen
Ausmaße anordnet, zur allgemeinen Wissen-
schaft und Venehmung mit dem Bemerken be-
kannt gemacht, daß hiernach

<>) die Grundstener für den ersten Semester
1»49 mit der Hälfte der in Folge hohen
Hofkanzlei-Erlasses vom 19. Juli 1847
Zahl 12793 unterm 14. September 1347
Nr. 18454 für das Herwaltungs-Iahr
1N46 bekannt gegebenen Tangenten, näm-
lich mit 341,257 st, 3 6 ^ kr. d. i. Drei-
mal Hundert Ein- und Vierzig Tausend
Zweihundert Sieben und Dreißig Gul-
den 5(^/4 ^ ^ di<> Pi'Dyii^ Krain, mit

' 144,112 st. 55'/2 kr. d. i. Eilnnal Hun-
dert Vier- und Vierzig.Tausend Ein-
hundert Zwölf Gulden 55V2 kr. für den
Klagenfurter, und mit ll0,U59 st. 2.̂ /4 kr.
d. i. 2lchtzig Tausend Achthundert Nenn-
und Fünfzig Gulden 25'/, fr. C. M.
für den Vlllacher5^reis entfällt und cln-
zuheben kommt.

b) Die Gebäudezins- so wie die Gebäude-
Classensteuer und eben so die Erwerb-
steuer sind für den ersten Semester 1«49
nach den bestehenden Normcn und eben-
falls in dem bisherigen Ausmaße zu be-
richtigen, welches für das Verwaltungs-
Iahr l«43 bestanden hat.

«) Alle Weg-, Brücken- und Waffcrmäuthe
so wie überhaupt diejenigen indirecten
Abgaben, welche durch Verpachtung und
Absindung eingehoben werden, sind mit
dem Vorbehalte einer etwa nothwendi-

Razglas po-
glavarstva,.

zastran place vary a naravnih in
nenarävnih davkov na Krajnskim

in Koroskim za leto 1849.

P . •o ukazu vlsociga denarstviniga mini—
sterstva otl 24. t. m.'st. (»131 se ravno zdaj
poslani sledeci narvikši patent od 20. t. ni.,
kteri naravne (directen) in nenaravne (indi-
rec(en) stibre in davšine za le(o 1841) perve
polovice, in neklere davšin celiga le(a po sa-
danji razmeri plačali nknze, sploh, de se vsak
\e ravnaii, s (em opominam na znanje da, de
po takiin

a) grutiina štibra za perviga pol leta 1819
s polovico šievila, ki je bilo po visokim
dvorniiu ukazu od li). maliga serpana
18J7 šlev. 12798 14. dan kimovca
1847 štev. 18454 za le(o 1818 na
znanje dano, namreč s 341,237 gld.
3ö2/4 kr. t. j . iri sto cden in šlerdeset
tavžent, dve sto in sedem in trideseduiL
goldinarji, 3G2/4 kr. Krajnsko deželo,
s 144,112 gld. 5 3 % kr. t. j . s sto in
steri in šierdeset tavžent sto in dvanaj-
stimi goldinarji, 53'/2 kr. Celovsko, in
s 80,859 gld. 2 3 % kr. to je z osem
deset tavžent, osem sto in devet in pet-
desetiiui goldinarji 23 5/ 4 kr. v srebru
Blosko kresijo zadene in plaeali pride.

y

b) Stibra od obrest poliištev (Gebäude-
zins-) , kakor tudi od pohistviuili redov
(Gebäudeklassensteuer), kakor tudi
obertna stibra (Krwerbsteiier) je za
perviga pol leta 1849 po obstojecili pra-
vilih in tudi po dosadauji razmeri pla-
cati, ki jc za leto 1848 veljala.

c) Vse cestue, mostne in \odne »range,
kakor sploh tiste nenaravne davsifie,
ktere se od slanta in pogödb odrajtu-
jejo, so za celo leto 1849 v dosadanji
razmeri placati} ce bo pa zastran tega



gen nachträglichen belehrenden Weisung
für das ganze Verwaltnngs^Iahr 1«49
im dermaligen Ausmaße einzuhebcn.

Endlich:
ä) in Betreff der EinHebung der für öffent-

liche Zwecke bestehenden Zuschlage wird
sich lediglich auf den zweiten Absatz des
nachfolgenden Allerhöchsten Patentes be-
zogen.
Laibach den 5 l . October 1349.

Leopold Graf v. Wel
sersheimb,

Landes - Gouverneur.

Andreas Graf v. Hohcnlvart,
k. k. Hofrath.

Dr. Timon Ladinigf
k. k. Gubernialrath.

Wir Ferdinand
der Erste, constitntw-
vcller Kaiser von Ocstcr-
reich; Konü von Hungarn
und Böhmen, dieses Namens
der Fünfte König dcr Lom-
bardei und Venedigs, von
Dalmatien, Croatlcn, Sla-
vonien, Galizicn, Lodome-
ricn und I l l ynen; Erzher-
zog von Oesteneich; Her-
zog von Lothringen, Salz-
burg, Stt'mnark, Karnrcn,
Krain, Ober- und Nicder-
Schlesien; Großfürst von
Siebenbürgen; Markgraf
von Mahren; gcsürsteter
Graf von Habsbnrg und

Tirol:c. :c.
^Vanctioinren den folgenden, von Un-

serem vel-antlvorillchl'l, Mlinstelllim Uns vor-
gclegscn Nelchotagodeschlnß und verordnen,
wlc folgt:

kako podučenje potrebno, se bo poznoje
dalo.

Zadnjic:
d) Kar place vauje za oeilne iiamene obsto-

ječih dacov zadene, se Kaverne zgolj
na drugi odstavk doli sledečiga narvik-
k'\gn palenta.

V Ljubljaui 31. kozaperska 1848.

Leopold grof Welsers-
heimb,

deželni poglavar.

Andrej grof Hohenwart,
c. k. dvonii posveiovavec.

Dr. Simon Ladinig,
c. k. poglavarski posvetovavec.

Mi Ferdinand
Pervi^ ustavni Cesar
Avstrijanski, Kralj Og*er-
ski in Öeski, tega imena
Peti, Kralj Lombarski in
Beneški. Dalmatinski, Hor-
vaski9 Slavonski, Galicije,
Lodomerije in Ilirije, Nad-
vojvoda Avstrijanski, Voj-
voda Lotrinski, Solnograš-
ki, Stajarski, Koroski,
Krajnski, Zgornje in Dol-
nje Hlezije, Veliki knez Er-
deljski, Mejni (irof Mars-
ki, Pokneženi Grof Habs-
burzki in Tiroljski i. t d.

i. t d.

1 oferdiino sledeci, od Našiga odgovor-
niga miniälerstva Nain predložeiii sklep der-
žaviiiga. zbura in uki^emo:



Erstens. I n Berücksichtigung Her un-
abweisbaren Nothwendigkeit, dem Staats-
haushalte die erfolderllchen Mittel zu ver-
schaffen, jedoch unter ausdrücklichem Vorbe-
halte der Aenderungen, welche über directe
und indirecte Abgaben l:ach Berathung des
vorzulegenden Staalsvoranschlages ul'd der
vom Finanz-Ministerium ln den genauesten
Details sogleich auszuweisenden Ergebnisse
des Staatshaushaltes vom Jahre 1.547 von
der Rclchovcrsammlung werden beschlossen
werden, sind für den ersten Semester des
Vcrwaltungsjahres Itt49 die bisher nnge<
führten dlrectcn und lndlrccten Abgaben,
alie Weg-, Brücken- und Wassermänlhe je-
doch, so wie überhaupt diejenigen lnvirecml
Abgaben, welche durch Verpachtung oder
Abfindung eingehoben werden, für das ganze
Verwaltungsjahr 1349 im dermaligen Aus-
maße auszuschreiben.

Zwei tens. Unter Beobachtung der be-
stehenden Vorschriften sind die für öffentliche
Zwecke gestalteten, jedoch über den gegen-
wärtigen Betrag auf keinen Fall zu erhö-
henden Zuschläge zu den directen und indl-
recten Abgaben für die lm ersten Absätze fest-
gesetzten Termine cin;uhcbcn,

Dcr stäildlsche Domesticalfonds Zuschuß
vom sogenannten Rusticate hat jedoch auf-
zuhören.

D r i t t e n s . Die Urbarial- und Zehent-
steuer hat vom 1. November 194U aufzuhö-
ren, und dle Umlegung dcr provinziellen Ge-
sammt Grundsteuer hat, da alle Unterschiede
zwischen Dominical- und Rlisncalqründen
aufgehoben wurden, gleichmäßig zu geschehen,
was in Tirol und Vorarlberg dadurch er-
zielt wird, daß vom catastcrmäßlgcn Guts-
wt'Nhe das Domilucal-Capital nicht mehr
iu Absatz gebracht wird.

Die Zchcntsteuer in Dalmaticn, welche
als Ersatz der Grundsteuer an den Staat
bezahlt wird, hat jedoch soitznbestehcn.

V i e r t e n s . Die Indcnstcllern, so wie
alle, auf den Juden als solchen lastenden
Paß- und sonstigen Orlspolizelstcuern, mlt
Inbegriff der nur für Wien bestehenden I u -
denaufenthaltsstcuer, sind anfgchobcn und
vom l . November 184« an nicht mehr aus-
zuschreiben; die Rückstände an den bis zu
diesem Zeitpuncte bestandenen Gebühren die-
ser Art sind im ordentlichen Wcge einzu-
bringen. Dagegen sind die Juden als Han-
delbleule bei der Besteuerung mit den Chri-
stm gleich zu behandeln, so wie auch der

P e r vie. Ker je silno siluo potrebno,
deržavnimu gospodarstvu potrebnih pomockov
pripravili, lode z očilmtn prideržanjem prena-
redb, ktere bo zastran nmävnih in neravnih
davšin po prevdarjenji prihödujih deržavnih
stroškov, kterili spisek se ima narediti, in
rajtinge derzavmga gospodarstva od leta \S47,
kiero ima denarstvino ministerstvo brez od-
loga z vso uatäiijcnostjo narediti, deržavni
zbor sklenil, se imajo za perviga pol vladni-
ga Ie(a 184Ö doslej navadne naravne in ne-
naravne davšine, v«e cestne, mostiie in vod-
ne šrange pa, kakor splo'h tiste nenaravne
davšine, ktere se iz s(aiiüiin in pogodb pre-
jemajo, za celo vladuo leto 1849 v sadai\ji
raziueri razpisati.

D r u g i č . S spoinovanjeni obs(ojecih po-
stav se imajo za očitne namene privöljeni da-
ci, kleri pa sadanjiga zneska nikakor ne sme-
jo preseči, k iiaravuini in iienai'ävuim davsi-
nani za v per vim odsiavku poslavljene döbe
(Termine) poberali.

Plačevanje iako imenovaniga kmetiškiga
denarja v stanovsko domestikalno denarnico
pa ima nebati.

T r e i j i c . TIaka in desetina ima po vsih
Svelib 184S nehali in vsa gruntna slibra ce-
le dežele sc ima, ker so vsi razlnčki ined
gruntiio gosposko in podlozniki nehali, ena-
komerno preložiti, kar se na Tirolskim in
Forarlbcrškiin s lem doseže, de se od po
kataslru razkazane cene zemljisa deuar gruiit-
ue gosposke vec ne odjeuilje.

Deselina v Dalmacii, k<erä se nainesti
grunlne šlibre deržavi placuje, ima pa se
ostali.

C e t e r t i c . Jadne slibre, kakor vse dru-
ge slibre, ktere imajo Judje kot taki od po-
sov in sicer od mestne policije s tislimi sli-
brami vred plačevati, ktere samo mi Dunaji
za to odrajtujejo, de smejo tarn prebivati, ne-
bajo in se nimajo po vsih Svetih 1848 vec
napovedovati. Kar je kdo dotehmal obstoje-
cih tacih davšin še placali na dolgu, se ima
po postavni poti od vsaciga izterjati. Temu
nasproli imajo pa Judje kot küpei, kar davke
zadene, kristjanam enaki biti, kakor imajo
tudi vojaške kvartirje dajati in k tako iine-



Bequartieruligslast und den Beiträgen zu
dem Schemale der mit demselben belasteten
Gemeinden zu unterziehen.

F ü n f t e n s . Die m Böhmen von mehre-
ren Industrial-Nutzungen als Velhilfe zur
Grundsteuer entrichtete Fictitialsteuer wird
vom l . November 1ti4ü aufgehoben.

Unser Ministerium ist mit der Vollzie-
hung dieser Bestimmungen beauftragt.

Gegeben in Unserer königlichen Haupt-
stadt Ollmütz am zwanzigsten October im
Eintausend acht Hundert acht und vierzig-
sten, Unserer Reiche lm vierzehnten Jahre.

Ferdinand m./p.

(I.. 8.)

Wessenbcrg,
Minister «Präsident.

Krauß,
Finanz-Minister.

novanimu „ š e m a l e , " ktero imajo nektere so-
seske placevati, svoj del odrajtovati.

P e t i č . Na Ceskim kakor priponioček h ;

grunüii šlibri od vec obertuijskili rabljivosttf
odrajiovaua fikticialiia štibra po vsih Svetih
1818 neha.

Nasimu minislerstvu je naroceno, (e pra-
vila izgotoviti.

Dauo v Našitn kraljevim glavnim meslu
Olomiicu dvajsetiga kozaperska v tavžent osein
s>lo, osem in šlerdesetiui, Našiga vladai\stva
šleniHJslim letu.

Ferdinand s/r.

(L. S.)
Wessenberg,

predsediiik miiiislerstva.

Krauss,
minister deuarsiva.


